
 

Sonett & Akrostichon 

 

 

 

Rosenglut 

 

 

Für Mireille 

 

 

In frühem Morgenlicht versprüh‘n Auroras Tränen 

Nachtgeläutert klar. Ein junger Blütenkopf 

Hervorgetaucht aus Lunas traumestiefem Zopf, 

Entfaltet seine inn‘re Pracht im lichten Wähnen. 

 

Rosenduft verströmt aus süßem Blumengrund. 

Zerstäubt, erfüllend fein, von Zephyrs sanftem Hauchen. 

Erblüht in Gottes Rufen, die in Wärme tauchen, 

Nimmt und gibt sie still ihr Sein im Schöpfungsbund. 

 

Sie flammt in feuerrotem Samt bei Sols Erscheinen. 

Weit geöffnet löst sie frei ihr Dasein ein, 

Ästhetisch, würdevoll, in gottgewolltem Meinen. 

 

Reich an Nektartrank vergibt sie ihre Gaben 

Mit der Freude ihres Wesens, licht und rein. 

Ergeben lässt sie den, der schaut, an ihr sich laben. 
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